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Städtisches Museum Schloss Rheydt [CC BY]

Objekt: Modische Herrenkleidung aus
zwei Jahrhunderten

Museum: Städtisches Museum Schloss
Rheydt
Schlossstraße 508
41238 Mönchengladbach
(0 21 66) 9 28 90 0
info@schlossrheydt.de

Sammlung: Stadtgeschichtliche Abteilung,
Textilien

Inventarnummer: Textilien XX

Beschreibung
Die Vitrine zeigt einen Querschnitt durch die elegante Herrenmode der letzten 200 Jahre.
Fräcke wurden seit dem 18. Jahrhundert getragen. Bis 1820 waren Anzüge mit Kniehosen
üblich. Auch die Farbigkeit war vielfältig, die Westen gerne gemustert. Um 1830 tauchte der
Zylinder auf und blieb lange fester Bestandteil der bürgerlichen Herrenmode. Die
Technisierung und die damit einhergehende Industrialisierung führten zu einer größeren
Vereinheitlichung der Männerkleidung. In der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts wurde
der Anzug mehr und mehr durch legere Kleidung aus dem Alltag verdrängt.

Die Mönchengladbacher Betriebe stellten insbesondere grobe und feste Stoffe für
Uniformen, aber auch Anzüge her. Auch heute sind einige renommierte Anbieter für
Herrenmode in Mönchengladbach ansässig.

Grunddaten

Material/Technik: Verschiedene Stoffe
Maße: Verschiedene Maße

Schlagworte
• Frack
• Herrenkleidung
• Uniform
• Vitrine
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